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é zu mir! 

Diplom Wirtschaftsinformatiker Klaus-Oliver Welsow 

37 Jahre alt, verheiratet und eine Tochter 

IT-Berater im QM- und IT-Umfeld seit 1997 

Geschäftsführer einer universitätsnahen Unternehmensberatung von 
2000-2003 

Geschäftsführender Gesellschafter der Unger, Welsow & Company 
seit 2003 

Mein Steckenpferd: Prozess-, Qualitäts- und Wissensmanagement 

Stellvertretender DGQ Regionalkreisleiter in Ostwestfalen-Lippe 
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Beratung 

IT-Beratung Softwarelösung 

Wir bauen effiziente Prozess-, 

Qualitäts- und Wissens- 

managementsysteme für Sie auf! 

Wir finden oder 

entwickeln die richtige 

Lösung für Sie! 

Wir optimieren Ihre 

IT-Infrastruktur für Sie! 

ORGANISATION 

PLATTFORM WERKZEUGE 
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Beratungsschwerpunkte 

Prozess- und IT-Beratung 

 

Gründung:  

1. Oktober 2003 

 

Gesellschafter: 

Dipl.-Wirt.-Inf. André Unger 
Dipl.-Wirt.-Inf. Klaus-Oliver Welsow 
 

Sitz: 

Paderborn  

 

Kernbranchen:  

Automotive (OEM, Zulieferer) 

CallCenter 

Immobilien & Banken 

Handel 

Elektronik 

Öffentliche Auftraggeber 

Gesundheitswesen é 

     ézu Unger, Welsow & Company 
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Verbessern können Sie nur das, 
was Sie kennen! 
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Beispiel - Bauwerke 

Solides Fundament 

Vision umsetzen 
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Beispiel - Medizin 

Jahrhundert Jahre lange Forschung stellen 
der heutigen Medizin die detaillierte Anatomie 

des Menschen zur Verfügung! 

Sensationen der Medizin 
werden möglich! 
 
Beispiel:  
Implementation einer Luftröhre 
mit körpereigenen Zellen. 

http://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/0,1518,591280,00.html 

http://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/0,1518,grossbild-1359421-591280,00.html
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Bauen ohne Fundament? 

1. Kein Mensch würde ohne Bodenanalyse und statisch 

berechnetem Fundament ein Haus bauen! 

2. Auf Basis von Grundlagenforschung in der Medizin werden 

immer neue Verfahren und Möglichkeiten zur Heilung von 

Krankheiten entwickelt! 

 

 

 
Warum denken Unternehmer und 
Führungskräfte Ihr Unternehmen 

weiterentwickeln zu können, wenn Sie das 
Fundament Ihres Unternehmens nicht kennen? 
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Vision 

Strategie 

Ziele / Kennzahlen 

Organisation / Prozesse 

Strategische Ebene 

Steuernde Ebene 

Operative Ebene 

Anstoss der 
Veränderung 

Veränderung 
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Übersicht 

ÅWas ist Prozessmanagement? 

ÅWofür brauche ich Prozessmanagement? 

ÅMethoden der Prozessmodellierung 

ÅUnübersichtlicher Dschungel der BPM-Tools 

ÅPraxisbeispiele 

Durchblick im Dschungel der BPM-Tools 



17.09.2010 11 

Licht ins Dunkel bringen 

Was ist Prozessmanagement / Geschäftsprozessmanagement? 
(BPM Business Process Management)  

 

α.ǳǎƛƴŜǎǎ Process aŀƴŀƎŜƳŜƴǘά ōŜƛ DƻƻƎƭŜ ŜǊƎƛōǘ упΣт aƛƭƭƛƻƴŜƴ ¢ǊŜŦŦŜǊΦ 
αtǊƻȊŜǎǎƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘά ōŜƛ DƻƻƎƭŜ ŜǊƎƛōǘ орнΦллл ¢ǊŜŦŦŜǊ 
αDŜǎŎƘŅŦǘǎǇǊƻȊŜǎǎƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘά ōŜƛ DƻƻƎƭŜ ŜǊƎƛōǘ рпΦрлл ¢ǊŜŦŦŜǊ 

 

Mehr 700 deutschsprachige und mehr als 2000 englischsprachige Fachbücher sind aktuell 
zu diesen Themenbereichen verfügbar. 
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Licht ins Dunkel bringen 

Was ist ein Prozess? 

Ein Prozess (Geschäftsprozess) beschreibt eine Folge von Einzeltätigkeiten, um 
ein geschäftliches oder betriebliches Ziel zu erreichen. 

 
Was ist Prozessmanagement (Geschäftsprozessmanagement)? 

Das Prozessmanagement dient zum Herausfinden, Gestalten, Dokumentieren 
und Verbessern von Geschäftsprozessen. 
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Ziele von Prozessmanagement 

Ziele des Geschäftsprozessmanagements sind die Verbesserung hinsichtlich: 

1. Zielorientierung (Ertrags- und Umsatzziele) 

1. Kostenoptimierung (Senkung der Kosten) 

2. Umsatzsteigerung (Beschleunigung der Abläufe) 

2. Kundenorientierung 

1. Qualitätserfüllung und -sicherung 

2. Terminerfüllung und -sicherung 

3. Transparenz erhöhen 

 

Wirkungskette der BSC: Mitarbeiter => Prozesse => Kunden => Finanzen 

Dies gilt für alle Projekte in einem wirtschaftlich geführten Unternehmen! 

 

Prozessmanagement besteht aus diversen Disziplinen! 
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Aufbau 

Prozesslandkarte Organisationsstruktur 

Prozesskennzahlen 

Prozessoptimierung 
Prozessleistungs-

management 
Prozesskostenrechnung 

Fundament 
Basis 
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Structure 

Process Map Organization 

Key Performance Indicators 

Business Process 
Reengineering 

Business Process 
Performance 

Business Process Cost 
Controlling 
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Prozessmanagement in der Praxis 

Produzierendes Gewerbe 

Ý Prozesskennzahlen wie Durchlaufzeiten, Rüstzeiten etc. werden seit der 
ersten Serienfertigung von Ford vor 100 Jahren erhoben. 

 

IT Arbeitsplätze 

Ý Standardisierte Arbeitsprozesse wie z.B. die Buchhaltung in ERP Systemen 
liefern bereits zahlreiche Prozesskennzahlen. 

 

Standardisierte Dienstleistungen 

Ý Prozesskennzahlen in standardisierten Dienstleistungen gehören ebenfalls 
zum Alltag, wie z.B.  

Ý Einsatz von Reinigungskräften anhand von Verschmutzungsgrad, 
Branche und Fläche 

Ý CallCenter Agenten anhand von Telefonzeiten, Leerlaufzeiten, 
Nachbearbeitungszeiten, Nettoquoten, etc. 

 

 

 

 

 

Alter Hut! 

http://images.google.com/imgres?imgurl=http://www.tu-chemnitz.de/phil/leo/bilder_neu/callcenter3.jpg&imgrefurl=http://www.tu-chemnitz.de/phil/leo/rahmen.php?seite=r_ausg/maris_callcenter.php&h=259&w=370&sz=15&hl=de&start=1&um=1&tbnid=lqiQgWorg57snM:&tbnh=85&tbnw=122&prev=/images?q=callcenter&svnum=10&um=1&hl=de&rls=com.microsoft:de:IE-SearchBox&rlz=1I7GGLJ


17.09.2010 17 

Vortrag MEiM 2007 

 

Prozessoptimierung leicht gemacht! 
Die 10 goldenen Regeln der Prozessoptimierung! 

 

Vortragsdownload: 

 
http://www.uw -c.de/Unsere-Vortraege.29.0.html 
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Anwendungsszenarien für 

Prozessmanagementtools 

Beispiele 

1. Qualitäts- und Organisationsmanagement 
.ŜƛǎǇƛŜƭΥ !ǳŦōŀǳ ŘŜǎ vǳŀƭƛǘŅǘǎƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘǎȅǎǘŜƳǎ ƛƴ ŘŜǊ LƴŘǳǎǘǊƛŜ όL{h фллмΣ Χύ 
Beispiel: Erstellung eines Orga-Handbuchs im Finanz- oder Handelsbereich 

2. Fachbereiche 
Beispiel: Feststellung eines Produktentstehungsprozesses 
Beispiel: Dokumentation der Beschaffungsrichtlinien und des Ablaufs 

3. IT-Management 
Beispiel: Analyse eines Prozess zur Einführung einer Softwarelösung 
Beispiel: Festlegung der UserHelpDesk-tǊƻȊŜǎǎŜ όL¢L[Σ Χύ 

4. Beratung 
Jegliche Art von intern oder externer Prozess- und Organisationsberatung sollte 
durch ein Tool unterstützt werden, um die weitere Verwendbarkeit zu erhöhen und 
die Systematik sauber darzustellen. 
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Auswahl eines Prozessmanagementtools 

Warum ist die Auswahl einer Software so wichtig! 

 

Ausnahmsweise ist Software nicht nur Mittel zum Zweck! 

 

Das Tool bestimmt: 

- Die Methode 

- Die Benutzerakzeptanz 

- Die Art der Veröffentlichung 

- Das Einsatzgebiet 

- Die weitere Integration 

 

Die Unterschiede sind so groß, wie in kaum einem anderen Bereich! 

 

Die Vielfalt ist aber durchschaubar! 
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Auswahlkriterien für 

Prozessmanagementtools 

1. Modellierungsmethodik 

2. Rahmendaten zur Software / Hersteller 

3. Zielstellung im Bereich Prozessmanagement 

4. Komplexitätsgrad der Anwendung 

5. Zusatzmodule & Schnittstellen 

6. Darstellung der Ergebnisse 

7. Modellierungsfrontend 

8. Bewertung wirtschaftlicher Aspekte 
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Modellierungsmethode 

Die vier wichtigsten Modellierungsmethoden aus unserer Sicht! 

 

Å Unified Modelling Language (UML) 

Å Business Process Modeling Notation (BPMN) 

Å (erweiterte) ereignisgesteuerte Prozesskette (EPK) 

Å Flussdiagramm / Flowchart 

 

 

Hier gibt es nicht die eine richtige Methode! 

 

Es müssen die Rahmenbedingungen abgeglichen werden. 
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Unified Modelling Language (UML) 

Zielgruppe:  IT-versierte Anwender / IT-Fachkräfte 

Anwendungsgebiet: Softwareauswahl / Softwareentwicklung 

Merkmal: viele verschiedene Diagrammarten 

Vorteil: weltweiter Standard / hoher Marktdurchdringung 

 

 

Infos unter: 
http://www.uml.org/  



17.09.2010 23 

Business Process Modeling Notation 

(BPMN) 

Zielgruppe:  IT-versierte Anwender / IT-Fachkräfte 

Anwendungsgebiet: Grafische Geschäftsprozessdarstellung 

Merkmal: visualisiert BPEL (Business Process Execution Lang.) 
 eigene Notation / schwer lesbar für Anwender 

Vorteil: eine Diagrammart / übersichtliche Anzahl von Elementen 

 

 

Infos unter: 
http://www.bpmn.org/  

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Bpmn-1.png&filetimestamp=20060506132757
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Ereignisgesteuerte Prozesskette (EPK) 

Zielgruppe:  Prozessverantwortliche / Mitarbeiter übergreifend 

Anwendungsgebiet: Grafische Geschäftsprozessdarstellung 
 Grundlage für SAP Einführung (ARIS Toolset) 

Merkmal: einfache Notation 
 strenge Syntax => hohe Modellierungsqualität 

Vorteil: Hohe Akzeptanz bei Mitarbeitern 

 

 

Infos unter: 
http://www.epk -community.org/ 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Beispiel_ereignisorientierte_Prozesskette_(EPK).png&filetimestamp=20050425175318
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/9/97/Eepk.png

